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Editorial

Eines möchten wir Ihnen als Allererstes er-
zählen: Der Erfolg unserer ersten Ausgabe 
von tierhomöopathie hat unsere Erwar-
tungen deutlich übertroffen. Dafür bedan-
ken wir uns bei Ihnen ganz herzlich. Ihre 
Resonanz zeigt uns, dass wir mit tierhomö-
opathie auf dem richtigen Weg sind und of-
fenbar ein wichtiges Informationsbedürfnis 
getroffen haben. Wir versprechen Ihnen, 
dass wir uns weiter bei jeder Ausgabe mit 
all unserem Können und Wissen und vor 
allem aber mit Herzblut einbringen.

Hier halten Sie nun unser erstes Themen-
heft in Händen. Die Themenhefte erschei-
nen einmal pro Jahr und widmen sich ganz 
intensiv einem bestimmten Symptom oder 
einem bestimmten Organsystem. Diesmal 
ist es das Thema Juckreiz, das uns als be-
sonders dringlich erschien. 

Wir haben für dieses Themenheft die wich-
tigsten und häufi gsten Auslöser von Juck-
reiz näher unter die Lupe genommen.  Es 
soll Ihnen immer dann dienlich sein, wenn 
eins Ihrer Tiere anfängt, sich aus zunächst 
unerfi ndlichen Gründen zu kratzen und Sie 
auf der Suche nach Ursachen und Thera-
piemöglichkeiten sind. 

Bei der Entstehung dieser Ausgabe haben 
wir sehr deutlich gemerkt, dass bei dem 
Thema Juckreiz die meisten Menschen al-
lein schon bei dem Gedanken daran eine 
starke innere Abwehr, Ekel und ein Einset-
zen von Symptomen („es kribbelt überall“) 
spüren. 

Deshalb möchten wir Sie – auch mit einem 
kleinen Augenzwinkern – auffordern: Fas-
sen Sie sich ein Herz und lesen Sie unsere 
Artikel. Nichts wirkt besser gegen diffuse 
Ängste und Ekel als das Wissen um die tat-
sächlichen Zusammenhänge. 

Wir freuen uns, in dieser Ausgabe von tier-
homöopathie zum ersten Mal eine Gast-
autorin vorstellen zu dürfen. Sabine Müller 
hat uns freundlicherweise einen wichtigen 
Artikel zum Thema Sommerekzem bei Pfer-
den zur Verfügung gestellt. 

Sie haben sicher auch sofort gemerkt, 
dass dieses Themenheft wesentlich um-
fangreicher ist, als die erste Ausgabe von 
tierhomöopathie. Wir haben gemeinsam 
mit dem Verlag Peter Irl entschieden, dass 
wir die Themenhefte deutlich ausführlicher 
für Sie gestalten, so dass Sie damit immer 
auch langfristig ein gutes und umfang-
reiches Nachschlagewerk zur Verfügung 
haben.

Es hat uns wieder großen Spaß gemacht, 
eine neue Ausgabe von tierhomöopathie zu 
schreiben und zusammen zu stellen. 

Auch Ihnen wünschen wir nun viel lehr-
reiche Lesefreude mit unserem Themen-
heft Juckreiz!

Herzlichst
Sabine Loechle und Claudia Grothus

Liebe Menschen mit Tieren!
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